
Geries Ingenieure GmbH 
Schmiedestr. 5 - 38470 Parsau 
Telefon:  05368 / 97065 0 - Fax:  05368 / 97065 11 
parsau@geries.de - www.geries.de - www.facebook.com/geries.de   

 

  

WRRL-Beratungsgebiet 
Obere Aller 
 

  

 

   

 Feldbegehung auf Demonstrationsversuchen Kurz & knapp 19/2021 
Parsau, 19.11.2021 

 

 Zwischenfruchtanbau unter neuen Bedingungen Sortenwahl, Aussaatverfahren 
und Aussaatzeitpunkt 

 

 

In diesem Jahr wurden im WRRL-Gebiet „Obere Aller“ Versuche zum Zwischenfruchtanbau in Kartoffel-
fruchtfolgen auf Flächen der Betriebe Wohlenrode Agrar GbR, Olvermann, Gietz, Lange und BEWO GmbH 
& Co KG angelegt. Die Wahl der richtigen Zwischenfrucht spielt im Kartoffelanbau schon lange eine wich-
tige Rolle. Zwischenfrüchte dienen der Reduktion der Herbst-Nmin-Gehalte vor der Sickerwasserperiode. 
In Roten Gebieten ist der Zwischenfruchtanbau vor Sommerungen verpflichtend (Ausnahme: Vorfruch-
ternte nach dem 01.10.). Diese verschiedenen Aspekte zu vereinen, ist eine große Herausforderung für 
die betroffenen Betriebe. 

 

 

   

 

 Die gewählten Mischungen gingen von reinem Ölrettich bis zu einer Kombination von Ölrettich mit Win-
terwicke. Es sollte überprüft werden, welche Mischungen sich in diesem Gebiet eignen, damit ein guter 
Aufwuchs und ein möglichst geringer Herbst-Nmin-Wert erreicht wird.  

Aus Gewässerschutzsicht erfreulich: Alle beprobten Versuche über das Gebiet verteilt, wiesen sehr nied-
rige Herbst-Nmin-Werte auf. Mit Gehalten von 14 bis 19 kg Nmin/ha konnten alle Varianten überzeugen 
und das bei Leguminosengehalten von 0 bis 44 %. Die Aufwuchsbeprobungen haben gezeigt, dass durch-
schnittlich 71 kg Stickstoff je Hektar in der oberirdischen Biomasse gespeichert sind. Mit einer Ausnut-
zung von 60 bis 80 % in der Folgekultur können so bis zu 50 kg Stickstoff in der Düngeplanung eingespart 
werden, während nach Düngeverordnung die Anrechnung nur zwischen 0 und 20 kg N/ha liegt. Diese 
versteckten Reserven sollten bei der Düngeplanung unbedingt berücksichtigt werden. Bei aktuellen Mi-
neraldüngerpreisen von ca. 2 €/kg Stickstoff kann somit Mineraldünger im Wert von 70 bis 100 € je Hek-
tar gespart werden. Zusätzlich sind noch Phosphoraufnahmen von ca. 12 kg/ha und Kaliumaufnahmen 
von 100 kg/ha zu berücksichtigen. Zusätzlich wurden auf 80 Praxisflächen Pflanzenproben analysiert, wo 
sich die Ergebnisse von den Versuchen bestätigten.  

Die detaillierte Darstellung des Versuchs, der Analyseergebnisse und Hinweise zu Zwischenfrüchten in 
der Düngeverordnung finden Sie im angehängten Feldführer. 

Mit freundlichen Grüßen 

Maximilian Schulte Uemmingen, Steffen Buerke und Gerald Henjes 
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 Versuchsfragen und weitere wichtige Aspekte 
 

 Welche Aufwuchsleistungen sind ohne Düngung möglich?  
Welche Reduzierungsleistung sind bei Nmin zu erwarten? 
Wie hoch ist der optimale Legumiosenanteil? 
Welche Aussaatmengen werden benötigt? 
Wie wirkt sich der Aussaatzeitpunkt auf die Aufwuchsleistung aus?  
Welches ist die optimale Bodenbearbeitung und Aussaattechnik? 
Wie und wann ist die Nachlieferung in der Folgekultur? 
Wie ist die Aufwuchsleistung auf Praxisflächen? 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

 
Tabelle 1: Zusammensetzung der Mischungen und Aussaatmenge 

Sorte 
 

Anteil  
Leguminosen 

Einzelkomponenten 
Aussaatmenge 

in kg/ha 

SortenGreening  
Ölrettich (Defender) + 
Sommerwicke 

44 % Ölrettich, Sommerwicke 
 

45 

B-Grün Sondermischung 30 % Sommerwicke, Ölrettich, Öllein 40 

B-Grün Kartoffel 6 % 
Ölrettich, Sommerwicke, Rauhafer, 

Öllein 
30 

ViterraPotato 24 % 
Ölrettich, Sommerwicke, Rauhafer, 

Öllein, Blaue Bitterlupine  
40 

Ölrettich + Winterwicke 44 % Ölrettich, Winterwicke 45 

Ölrettich + Mykorrhiza 0 % Ölrettich 20 

TerraLife BetaSola 41 % 
Ölrettich, Sommerwicke, Alexan- 

drinerklee, Ramitillkraut, Rauhafer 
40 

 

 

 

 

Abbildung 1: Wetterdaten der DWD-Station Wittingen-Vorhop 
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Abbildung 2: Verlauf der Bodenfeuchte in den Bodenschichten 

 

 Versuchsfragen und weitere wichtige Aspekte 
 

 

 

Abbildung 3: Verlauf der Boden- und Lufttemperatur 
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 Versuchsaufbau Wiederholung Wohlenrode 
 

 Betrieb:  Wohlenrode Agrar GbR 

Fläche:  An der Beeke 

Bodenart: mittlere Podsol-
Braunerde (30 BP) 

Vorfrucht: Sommergerste 

Aussaattermin: 01.08.2021 

Düngung: 4 kg/ha aus 120 kg 
N-Gesamt aus 
Kompost  

Bodenbearbeitung: Streuer-Packer-
Kombination nach 
Pflug 

 

 

 

Abbildung 4: Reduzierung des mineralischen Stickstoffes im Boden (Nmin) am Standort  
Wohlenrode 

 

 

 

Abbildung 5: Aufwuchsleistungen am Standort Wohlenrode 
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 Versuchsaufbau Demoversuch Groß Oesingen 
 

 Betrieb:  H. Olvermann 

Fläche:  Friedhof 

Bodenart: mittlere Podsol- 
Braunerde (30 BP) 

Vorfrucht: Winterroggen 

Aussaattermin: 19.08.2021 

Düngung: 0 kg/ha 

Bodenbearbeitung: Mulchsaat mit Grubber-
Drill-Kombination 

 

 

 

 

Abbildung 6: Reduzierung des mineralischen Stickstoffes im Boden (Nmin) am Standort Groß Oesin-
gen 

 

 

 

Abbildung 7: Aufwuchsleistungen am Standort Groß Oesingen 
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 Versuchsaufbau Wiederholung Radenbeck 

 

 Betrieb:  T. Gietz 

Fläche:  Hinter der 
Mühle 

Bodenart: mittlere Pod-
sol-Braunerde 
(28 BP) 

Vorfrucht: Winterroggen 

Aussaattermin: 01.09.2021 

Düngung: 0 kg/ha 

Bodenbearbeitung: Drillsaat 
nach Schäl-
pflug 

 

 

 

Abbildung 8: Reduzierung des mineralischen Stickstoffes im Boden (Nmin) am Standort Radenbeck 

 

 

 

Abbildung 9: Aufwuchsleistungen am Standort Radenbeck 

 

43

10
12 12

10 11
13

15

11 12

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50
kg Nmin/ha

Variante:

0-30 cm 30-60 cm 60-90 cm

Nachernte-Nmin

20.08.21

Herbst-Nmin

02.11.21

13 16 13 13 13 12 16

31

47
34

40 39 42
49

6 8 5 6 6 5 7

76
67

75
62 67 65

79

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

ÖR+Mykorrhiza B-Grün Kartoffel BetaSola ViterraPotato SortenGreening B-Grün Sonder ÖR+Winterwicke

G
e

h
a

lt
e

 i
n

 k
g

/h
a

T
M

 i
n

 d
t/

h
a

Trockenmasse Stickstoff Phosphor Kalium

Standort 

mailto:hess-oldendorf@geries.de
http://www.geries.de/


-7- 
 

Geries Ingenieure GmbH 
Schmiedestr. 5 
38470 Parsau 

E-Mail: parsau@geries.de   
      www.geries.de  

 

Telefon: 05368 – 97065 0 
        

 

  
 

 Versuchsaufbau Wiederholung Wierstorf 
 

 Betrieb:  BEWO GmbH & Co. KG 

Fläche:  Lehmskamp 

Bodenart: mittlere Podsol-Braunerde 
(35 BP) 

Vorfrucht: GPS-Roggen 

Aussaattermin: 10.08.2021 

Düngung: 0 kg/ha 

Bodenbearbeitung: Mulchsaat mit Grubber 
und Pneumatikstreuer 

 

 

 

Abbildung 10: Aufwuchsleistungen am Standort Wierstorf 
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 Versuchsaufbau Wiederholung Heese 
 

 Betrieb:  G. Lange 

Fläche:  An der Beeke 

Bodenart: mittlere Podsol-Braunerde (25 BP) 

Vorfrucht: Sommergerste mit Strohabfuhr 

Aussaattermin: 31.07.2021 

Düngung: 0 kg/ha 

Bodenbearbeitung: Pfluglose Drillsaat 

 

 

 

 

Abbildung 11: Aufwuchsleistungen am Standort Heese 
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 Versuchsauswertung zu Nmin und Pflanzenanalyse 
 

 Stickstoff und weitere Nährstoffe werden im Herbst und im Winter in den Zwischenfrüchten 
gebunden und dadurch Austräge von Nitrat (NO3

-) ins Grundwasser verhindert. Abbildung 12 zeigt 
die Mittelwert-Ergebnisse der Nachernte-Nmin -Gehalte am 20.08.21 und die Mittelwerte der 
Herbst-Nmin -Gehalte vom 02.11.21.  

 

 

 

Abbildung 12: duchschnittliche Nmin-Werte von den Standorten Radenbeck, Groß Oesingen und 
Wohlenrode 
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Abbildung 13: Aufwuchsleistung der Varianten über alle fünf Versuchsstandorte 

 

Abbildung 14: Aufwuchsleistungen der 80 Praxisflächen 2021 
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Abbildung 15: N-Aufnahme der einzelnen Mischungen an den Versuchsstandorten 
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Abbildung 16: N-Aufnahme sortiert nach den Aussaatzeitpunkten 

 

 

 

Abbildung 17: N-Aufnahme sortiert nach der Bodenbearbeitung 
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Abbildung 18: durchschnittlich fixierte N-Menge in der Leguminosenmischung 

 

 

   

Abbildung 19: Larven der kleinen Kohlfliege bei Ölrettich in Wohlenrode 

 

 

 

Abbildung 20: Raupen des Kohlweißlings an Ölrettichpflanzen bei Zahrenholz 
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 Stickstoffnachlieferung in der Folgekultur 
 

 Bei der Düngebedarfsermittlung im Frühjahr sind folgende Punkte zu beachten: 

Leguminosengehalt:  

Leguminosenhaltige Mischung: über 75 % Leguminosen in der Mischung 

Leguminosenfreie Mischung:  bis 75 % Leguminosen in der Mischung 

 

 Winterhärte: 

Wenn mehr als die Hälfte des Aufwuchses abgefroren ist, gilt die gesamte Zwischenfrucht als ab-
gefroren. Unabhängig davon, welche Arten in der Mischung enthalten sind, ist nur die tatsächli-
che Entwicklung im Frühjahr entscheidend. 

 

 

   

Abbildung 21: (Bild links) Rettichbildung bei einer Aussaatmenge von 45 kg/ha gesät am 31.07.21; 
(Bild rechts) Rettichbildung bei einer Aussaatmenge von 45 kg/ha links und 65 kg/ha rechts gesät 
am 01.09.21 

 

 Einzelkomponente Kältetoleranz 

Ramtillkraut -- 

Öllein, Sommerwicke, Rauhafer, Blaue Lupine - 

Ölrettich + 

Winterwicke ++ 
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 In Nordrhein-Westfalen erfolgt die Einstufung anhand der ausgesäten Zwischenfruchtarten. Die 
Tabelle kann als Handlungshilfe für die Einstufung der eigenen Zwischenfrucht dienen. 

 

 

 

 

 Bearbeitung: 

Einarbeitung im Herbst  keine Anrechnung im Frühjahr 

Einarbeitung im Frühjahr  Anrechnung möglich, je nach Winterhärte und 
Leguminosengehalt 

 

Leguminose (>75%) Abgefroren Bearbeitet Anrechnung Beispiel 

Nein Ja / 0 kg N/ha Senf 

Nein Nein Im Herbst 0 kg N/ha Ölrettich 

Nein Nein Im Frühjahr 20 kg N/ha Ölrettich 

Ja Ja / 10 kg N/ha Lupine 

Ja Nein Im Herbst 10 kg N/ha Klee-Arten 

Ja Nein Im Frühjahr 40 kg N/ha Klee-Arten 

Ja / Futter-ZF 10 kg N/ha Klee-Arten 
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 Nmin-Zeitreihen zur Abbildung 22 der N-Mineralisation nach ZF-Anbau im Folgejahr in Kartoffeln. 
B-Grün Kartoffel bestehend aus Ölrettich, Rauhafer, Öllein, Sommerwicke. Eine Variante ist mit 
Alexandrinerklee auf 70 % Leguminosen „aufgefüllt“ worden. 

 

 

 

Abbildung 22: Stickstoffnachlieferung in der Folgekultur im Jahr 2021 
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 Herbstdüngung von Zwischenfrüchten in grünen Gebieten 
 

 60/30-Regelung: max. 60 kg Gesamt-N oder max. 30 kg Ammonium-N (mineralisch + organisch) 

Vorfrucht: Düngung nur nach Vorfrucht Getreide 

Saatzeit: Aussaat bis spätestens 15. September 

Düngung: bis spätestens 01. Oktober 
 

Herbstdüngung von Futterzwischenfrucht 

Vorfrucht Saatzeit Ernte Düngung 

Alle bis 15. August im Ansaatjahr nach Bedarf  

Getreide bis 15. September im Ansaatjahr 60/30-Regelung 

Getreide bis 15. September keine Ernte Düngung verboten 
 

 

   

 Herbstdüngung von Zwischenfrüchten in roten Gebieten 
 

 Düngung verboten! 
 
Ausnahme: 

• Festmist von Huf- und Klauentieren, Kompost, Pilzsubstrat, Häckselgut und Klärschlamm-
erde (Ausnahme: Verbot der Klärschlammaufbringung in WSG!) 

• Darf unabhängig von der Vorfrucht und ohne 60/30-Regelung ausgebracht werden 

Sperrfrist 01.11. bis 31.01. 
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Abbildung 23: Ölrettich mit Winterwicke bei lückigem Bestand (links); Ölrettich mit Winterwicke 
normaler Aufwuchs (rechts) am 09.09.21 

 

 

   

Abbildung 24: Ölrettich mit Mykorrhiza (links); B-Grün Sonder (rechts) am 09.09.21 
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Abbildung 25: Pflanzen/m² in Radenbeck am 10.11.21 

 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

Maximilian Schulte Uemmingen & Gerald Henjes 
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